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Zisterzienserinnenkloster in Helfta

Das Zisterzienserinnenkloster in Helfta bei Eisleben geht auf eine

Klostergründung bei Mansfeld im Jahr 1229 zurück. Das Kloster wurde

1258 nach Helfta verlegt und galt im 13. Jahrhundert als "Krone der

deutschen Frauenklöster". In dieser Zeit wirkten hier die Mystikerinnen

Gertrud von Helfta, auch "Gertrud die Große" genannt, Mechthild von

Hackeborn und Mechthild von Magdeburg. Mitte des 14. Jahrhunderts

gründeten die Zisterzienserinnen Neu-Helfta, ebenfalls bei Eisleben,

und Benediktinerinnen übernahmen Alt-Helfta. Nachdem es Anfang

des 16. Jahrhunderts einen Versuch gegeben hatte, Alt-Helfta als

Zisterzienserinnenkloster wiederzubeleben, wurde es 1545 endgültig

säkularisiert.
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Gertrud von Helfta, Gesandter der göttlichen Liebe, herausgegeben von
Johannes WEISSBROT (Die Grundwerke der drei großen Frauen von Helfta
1), Freiburg im Breisgau / Basel / Wien 2001.

Mechthild von Hackeborn, Das Buch vom strömenden Lob, herausgegeben von
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2001.
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